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1 Rocanville Potash Mine 12/1984 bis
02/1985

Auf der kanadischen 
Kaligrube „Rocanville“ 
ist am 18.11.1984 im 
Zuge von Strecken-
vortriebsarbeiten in 
ca. 975 m Teufe ein 
Salzlösungsvorkom-
men angefahren wor-
den. Der Zulauf belief 
sich auf bis zu ca. 20 
m³/min. Das konzi-
pierte und errichtete 
Dammbauwerk hat in 
Verbindung mit einem 
systematischen Bohr- 
und Injektionspro-
gramm den Abdicht-
erfolg gebracht und 
die Grube vor dem 
„Absaufen“ gerettet. 
Der Damm ist bis zum 
heutigen Tage (April 
2000) dicht. Der stat. 
Druck beträgt 98 bar.

Errichtung eines Ab-
schlußbauwerkes: Zur 
Rettung der Kaligrube 
konnte ein Dammbau-
werk innerhalb kürzes-
ter Zeit erfolgreich er-
richtet werden.

Magnesiazement 
und Salzbeton mit si-
likatischen Zuschlag-
stoffen, Bentonit, Do-
well-Chemical-Seal-
dichtung

keine PCS / Kana-
da
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2 Flutung des Kali- und 
Steinsalzbergwerkes 
Hope

1984/1985 Errichtung eines Stre-
ckenabschlußbauwer-
kes auf der 500-m-
Sohle. Das Abschluß-
bauwerk baut sich 
aus zwei fünf Meter 
langen Stützteilen aus 
Salzbeton auf, die 
eine 50 cm starke As-
phalt-Dichtungsfuge 
begrenzen. Wasser-
seitig ist ein weiteres 
Dichtungselement 
eingebaut. Zum Ein-
bringen dieses Bau-
werkes in Prismatoid-
form mußte der vor-
handene Strecken-
querschnitt von 8 m² 
auf 26,5 m² an der 
Stirnseite ausgebro-
chen werden, der sich 
zur Luftseite hin keil-
förmig verjüngt.

Versuchsdamm mit In-
stallation umfangrei-
cher Meßeinrichtun-
gen, u.a. zur geome-
chanischen und geo-
chemischen Meßwert-
auswertung.
Das Meßprogramm 
diente auch zur Unter-
suchung eines Wasser- 
oder Laugeeinbruchs 
in ein Endlagerberg-
werk.

Salzbeton, Asphalt. 
Der Salzbeton wurde 
aus Portland-Zement, 
Süßwasser und Stein-
salz angemischt.

Gasspeicher 
Hannover 
GmbH 
(GHG)

Institut für 
Tieflagerung 
des GSF-
Forschungs-
zentrums für 
Umwelt und 
Gesundheit 
GmbH, Mün-
chen

Kavernen 
Bau- und 
Betriebs-
GmbH 
(KBB), Han-
nover
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3 Verfüllung des Haupt-
schachtes Nienstedt, 
Mansfelder Kupfer-
bergbau GmbH

1993 Verfüllung eines ca. 
870 m tiefen Tages-
schachtes mit einem 
Durchmesser von 6,5 
m. Einbau von klas-
siertem Schotter und 
eines ca. 75 m hohen 
Tonstopfens.

Schachtverfüllung. Er-
richtung einer hydrau-
lisch wirksamen Ab-
sperrung in der 
Schachtröhre zur Ver-
hinderung eines Auf-
stiegs von salzhaltigen 
Flutungswässern. 
Schutz der Grundwas-
serhorizonte vor den 
Flutungswässern.

Schotter, Filterasche, 
Ton.

keine GVV mbH

4 Verwahrung Schacht 
Georg, Bergwerk Roß-
leben

1993/1994 Schachtquerschnitts-
dichtungen

Schutz der Biosphäre 
gegen aufsteigende 
Flüssigkeiten

Bitumen, Ton, Dywi-
dag – Mineralge-
misch, Kiese, Sande

Ercosplan 
Ing.- ges. 
mbH, Erfurt

GVV mbH

5 Verwahrung Schacht 
Unstrut, Bergwerk 
Roßleben

1993/1994 Schachtquerschnitts-
dichtungen

Schutz der Biosphäre 
gegen aufsteigende 
Flüssigkeiten

Bitumen, Ton, Dywi-
dag – Mineralge-
misch, Kiese, Sande

Ercosplan 
Ing.- ges. 
mbH, Erfurt

GVV mbH
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6 Schächte Bernterode 1 
und 2, GVV mbH, 
ehem. Kaliwerk Solls-
tedt

1994 In den Jahren 
1977/78 wurden in ca. 
453 m Teufe (Schacht 
1) und in ca. 445 m 
Teufe (Schacht 2) die 
Schächte Bernterode 
durch Schachtpfrop-
fen vom darunterlie-
genden Grubenge-
bäude abgeschlos-
sen. Die Schacht-
pfropfen waren aus-
gelegt für einen max. 
Laugedruck von 5,5 
MPa. In jeden 
Schachtpfropfen wur-
de eine Testrohrtour 
eingesetzt. 1993 wur-
den Undichtigkeiten 
mit zunehmendem 
Zulauf festgestellt. 
Eine dauerhafte Ab-
dichtung der Testrohr-
tour und der Schacht-
pfropfen wurde erfor-
derlich.

Sanierung Schacht-
pfropfenverschluß

Dowell-Seal-Dichtung, 
Rohrglocke, Beton

keine GVV mbH
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7 Verwahrung Schacht 
Glückauf IV, Bergwerk 
Sondershausen

08/1996 bis
05/1997

Schachtquerschnitts-
dichtungen

Schutz der Biosphäre 
gegen aufsteigende 
Flüssigkeiten

Bitumen, Ton, Dywi-
dag – Mineralge-
misch, Kiese, Sande

Ercosplan 
Ing.- ges. 
mbH, Erfurt

GVV mbH

8 Verwahrung Schacht 
Glückauf VI, Bergwerk 
Sondershausen

06/1997 bis
07/1998

Schachtquerschnitts-
dichtungen. Aufbau 
einer geschichteten 
Verfüllsäule.

Schutz der Biosphäre 
gegen aufsteigende 
Flüssigkeiten

Bitumen, Ton, Dywi-
dag – Mineralge-
misch, Kiese, Sande

Ercosplan 
Ing.- ges. 
mbH, Erfurt

GVV mbH
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9 Errichtung des lang-
zeitsicheren Damm-
bauwerkes 
"Immenrode", Berg-
werk Glückauf Son-
dershausen, Verbin-
dungsstrecke Ludwigs-
hall / Immenrode

05/1998 bis 
01/1999

Dammbauwerk mit 
zwei sofort wirksamen 
Kurzzeitverschlüssen 
und einem Langzeit-
verschluß. Den Kurz-
zeitverschlüssen, die 
aus einem statischen 
Beton-Widerlager und 
einem  Bentonit-Dicht-
element bestehen, 
sind Aufsättigungs-
kammern vorgeschal-
tet. Die dreifach kegel-
stumpfförmigen stati-
schen Widerlager sind 
durch einen Bitumen-
anstrich des Gebirges 
gleitfähig ausgebildet. 
Laugenseitige Anord-
nung eines parallelför-
migen Blockdammes 
aus Solebeton und 
kraftschlüssigem Ge-
birgsabschluß.

Die Nutzung bergbau-
fremder Abfälle als 
Versatz in einigen ver-
satzpflichtigen Gruben-
feldern machte die Er-
stellung einer langzeit-
sicheren, funktions-
tüchtigen und aus bei-
den Richtungen belast-
baren Querschnittsab-
dichtung als geotechni-
sche Barriere in der 
Verbindungsstrecke 
Ludwigshall/Immenro-
de erforderlich.

Beton, Ton, Bentonit, 
Bitumen, Sole- und 
Salzbeton, Betonit-
formsteine, Kies, 
Sand, Steinsalz

Ercosplan 
Ing.- ges. 
mbH, Erfurt

TU Bergaka-
demie Frei-
berg

GVV mbH
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10 Errichtung von Stütz-
dämmen, Bergwerk 
Werra, Standort Mer-
kers.

04/1999 bis 
08/1999

In den 20-iger Jahren 
war im Westfeld der 
Grube Merkers beim 
Auffahren von Stre-
cken unerwartet der 
Braunrote Salzton an-
gefahren worden. Als 
Folge traten in den 
darauffolgenden Jahr-
zehnten partielle Auf-
blätterungs- und Ab-
platzungerscheinun-
gen auf. Da die Ge-
fahr des großflächigen 
Hereinbrechens der 
Firste mit der mögli-
chen Folge des Versa-
gens der geologischen 
Barriere gegenüber 
wasserführenden 
Schichten bestand, 
wurden Sicherungs-
maßnahmen erforder-
lich.

Zur langfristigen Siche-
rung der Firste wurde 
die Errichtung von 
Dammbauwerken mit 
ausschließlich stützen-
der Funktion beschlos-
sen.

Dammbaustoff auf 
Kalksteinmehlbasis 
mit min. 10 MPa.

keine Kali und 
Salz GmbH, 
Kassel
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11 Errichtung eines lang-
zeitsicheren Versuchs-
Verschlußbauwerkes 
„EU-1“, Bergwerk 
Glückauf Sondershau-
sen

06/1999 bis 
07/2000

Dammbauwerk mit 
Dichtelement und Wi-
derlager. Dichtelement 
mit Rechteckquer-
schnitt und als Wider-
lager Doppelpyrami-
denstumpf. Die Kontu-
ren des Dichtelemen-
tes und des Widerla-
gers sind aus einer 
kreisrunden Strecke 
mittels Diamantseilsä-
gen hergestellt.

Betrieb eines Ver-
suchsdammes unter 
Flüssigkeitsdruck. Aus-
wertung der Versuchs-
ergebnisse zur Erarbei-
tung eines Grundkon-
zeptes für langzeitsi-
chere Streckenver-
schluß-bauwerke, Er-
mittlung allgemeiner 
Anforderung an zu ver-
wendende Dichtungs- 
und Widerlagermateria-
lien.

Als Dichtungsmateria-
lien kommen Bentonit-
formsteine und 
Gußasphalt zur An-
wendung, als Widerla-
ger Salzbriketts und 
Salzbeton.

TU Bergaka-
demie Frei-
berg

IFG Leipzig

Fraunhofer 
Institut, Dres-
den 

Ercosplan 
Ing.- ges. 
mbH, Erfurt

TU Bergaka-
demie Frei-
berg

12 Erstellung einer Studie 
für ein geotechnisches 
Konzept zur Abdich-
tung von Zuflüssen des 
Salzlösungsvorkom-
mens Querort 86, Gru-
benfeld Springen, Werk 
Werra, Standort Mer-
kers

05/2000 bis 
08/2000

Planungsstudie mit 
Erstellung eines 3-D-
Modells über die Zu-
laufsituation sowie ei-
nes Injektionskonzep-
tes

Abschließen eines 
Salzlösungsvorkom-
mens aus dem Subsali-
nar

noch offen K-UTEC, 
Sondershau-
sen

Schachtbau 
Nordhausen, 
Nordhausen

TU Bergaka-
demie Frei-
berg

Kali und 
Salz GmbH
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13 Erstellung einer Studie 
mit dem Titel „Verfüllen 
von Strecken mit ho-
hen Anforderungen. 
Konzeptplanung und 
Nachweisführung: 
Technische Lösungs-
möglichkeiten, Ausar-
beitung eines Pla-
nungskonzeptes“ für 
das Endlager für radio-
aktive Abfälle Morsle-
ben (ERAM)

09/2000 bis 
04/2001

Planungsstudie mit 
Ermittlung möglicher 
Abdichtungsverfah-
ren, Abdichtungsma-
terialien sowie bauli-
cher und konstruktiver 
Lösungsvorschläge 
für die Errichtung von 
Drosselstrecken, nicht 
nur unter dem Ge-
sichtspunkt der Reali-
sierbarkeit sondern 
auch unter dem Ge-
sichtspunkt der Ar-
beitssicherheit und 
Qualitätssicherung. 
Diskussion und Verifi-
zierung ausgewählter 
Ausführungsbeispiele

Streckenverschluss-
bauwerk im Salinar

Magnesia, Salzbeton, 
Asphalt, Baustoffe auf 
Zementbasis

DBE,

TU Bergaka-
demie Frei-
berg

Bundesamt 
für Strahlen-
schutz (BfS)
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14 Erstellung von Ver-
schlüssen aus hydrau-
lisch abbindendem 
Baustoff (ca. 20 Stück) 
im Rahmen der Verfül-
lung des Zentralteils 
des Endlager für radio-
aktive Stoffe Morsleben 
(ERAM)

2005 bis 
2007

Spritzbetonverschlüs-
se aus einer verlore-
ner Schalmauer (Po-
renbetonsteinen) und 
einer Spritzbeton-
schale aus wasserun-
durchlässigem Beton.
Verschlüsse aus 
DOKA - Schalungs-
elementen als verlo-
rene Schalung, der 
Verfüllbaustoff ist 
gleichzeitig der Bau-
stoff des Verschluss-
bauwerks.

Verschließen von un-
tertägigen Hohlräumen 
im Salinar mit anschlie-
ßender Verfüllung

Porenbetonsteine, 
Spritzbeton (WU), 
Stahlmatten,

DOKA - Schalungsele-
mente

DBE, MPA 
Braun-
schweig, Be-
tonprüfung 
Wolfenbüttel

DBE, HTE – 
Bau, DOKA, 
Prof. Müller 
(Statik)

Deutsche Ge-
sellschaft zum 
Bau und Be-
trieb von End-
lagern mbH 
(DBE)
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15 Erstellung eines hy-
draulisch dichten Was-
serdammes auf dem 
Steinkohlenbergwerken 
Warndt-Luisenthal

2005 bis 
2006

Hochdruckdammbau-
werk mit Vordamm 
und zwei kegel-
stumpfförmigen Wi-
derlagern in der Ver-
bundstrecke der Gru-
ben Warndt und Lui-
senthal
Umfangreiche Injekti-
onsarbeiten des den 
Damm umgebenden 
Gebirges
Erstellung des 
Dammkörpers aus 
flüssigkeitsdichtem 
Beton

Langfristiges Offenhal-
ten der Grube Luisen-
thal zur weiteren Nut-
zung des anfallenden 
Methangases nach Flu-
tung des Bergwerkes 
Warndt gegen einen zu 
erwartenden Wasser-
druck von 110 bar

Pumpbeton
Injektionsmittel auf 
Zementbasis

MonTec 
GmbH Dres-
den

Schachtbau 
Nordhausen

TS - Bau

Deutsche 
Steinkohle 
GmbH 
(DSK)
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